
SCHWANDORF/AMBERG. Erneut hat
der OberpfälzerWolfgang Schmatz ge-
zeigt, dass er zu den besten Altersklas-
sen-Triathleten Deutschlands zählt.
Beim Ironman 70.3 in St. Pölten (Öster-
reich) hatte der Amberger, der mittler-
weile in Schwandorf lebt, einen „fast
perfekten Wettkampftag“. Der Lohn
für den 57-Jährigen: die Qualifikation
für die Weltmeisterschaften über die
Mitteldistanz inNizza imSeptember.

Schmatz, der bereitsmehrfach seine
Altersklasse beim legendären Ironman
auf Hawaii gewonnen hatte, verzichtet
in diesem Jahr komplett auf Langdis-
tanz-Rennen, bei denen die Athleten
3,8 Kilometer schwimmen, 180 Kilo-
meter radfahren und 42,195 Kilometer
laufen müssen. Stattdessen legt er sei-
nen Fokus auf die halbe Distanz, die
bei Ironmanunter demLabel „70.3“ fir-
miert. Ziel ist ein gutes Abschneiden
bei der WM. Dafür hat Schmatz sich
wieder einer intensiven Vorbereitung
unterzogen. Seine Trainerin Susanne
Buckenlei verordnete ihm imFrühjahr
zwei Trainingslagern auf Fuerteventu-
ra. „Dieses Jahr war das Training etwas
spezifischer auf dieMitteldistanz zuge-
schnitten, alsoweniger ganz lange Ein-
heiten, dafür mehr progressive schnel-
lere, kürzere“, sagt Schmatz. Jetzt folgt
noch das eine oder andere Trainingsla-
ger in den Bergen, da die Weltmeister-
schaft in Nizza für eine hügelige, fast
schonbergigeRadstreckebekannt ist.

Die WM-Quali schaffte Schmatz
dieses Mal in St. Pölten. Das Schwim-
men fand ausnahmsweise in zwei Seen
statt. Die 1,9 Kilometer wurden durch
einen zirka 300 Meter langen Land-
gang unterbrochen. Trotz 27 Grad Au-
ßentemperatur war das Schwimmen
(Wassertemperatur 16Grad) die kältes-
te Angelegenheit. Schmatz, der als soli-
der Schwimmer gilt, kam nach 31 Mi-
nuten aus demWasser.

Das Radfahren über 90 Kilometer
durch die wellige Wachau mit zirka
750 Höhenmetern (O-Ton Schmatz:
„Die ersten 25 Kilometer sperren die
Österreicher sogar komplett eineAuto-
bahn“) verlief ohne Probleme. Schmatz
hatte zudem von Tobias Uhlmann aus
Hilpoltstein ein neues Triathlonrad
zur Verfügung gestellt bekommen, das
fast 10 000 Euro kostete. Trotz seiner
langen Karriere mit vielen zehntau-
send Kilometern war die Fahrt auf der
ultramodernen Zeitfahrmaschine
auch für den alten Haudegen Schmatz
mal wieder eine neue Erfahrung.
„Wenn der Körper einfach immer
mehr abbaut, kann zumindest mit
dem Material etwas ausgeglichen wer-
den.“ Nach 2.36 Stunden stieg Schmatz
schließlich als Zweiter in seiner AK
vom Rad. Beim abschließenden Lauf
über 21 Kilometer (Zeit: 1.27 Stunden)
verteidigte der Oberpfälzer Platz 2.
Sein Fazit nach dem Rennen: „Ganz
perfekt war es nicht. Ich hatte mir die
Radstrecke nicht genau angesehen,
hatte auf meine Erfahrung vertraut,
und wurde auf den beiden langen ge-
fährlichen Abfahrten jämmerlich
überholt und verspielte vielleicht da-
mit denSieg in derAK.“ (ay)

TRIATHLON

Wolfgang
Schmatz löst das
WM-Ticket

Beim Ironman 70.3 in St. Pölten
spielte Wolfgang Schmatz seine
Laufstärke aus. FOTO: LENA SUCKERT

BURGLENGENFELD. Der Xterra Cross-
triathlonGarda ist schon von zuHause
aus ein sehr forderndes Outdoorevent
im Triathlon – so war er dieses Jahr
noch ein Stückchen härter. Manchem
gefroren bei gemessenen 14 Grad die
Finger beim Schwimmen ein. Mit
Rang 17 bei den Profis war Thomas
Kerner angesichts des frostigen ersten
Auftakts voll zufrieden. Philipp Fil-
chner und Sascha Kellner freuten sich
über das Finishen. Bei der kürzeren
Sprintdistanz eroberten Natalie Karl
und Tobias Zeller mit Rang eins und
sechs in der Altersklasse einen Podest-
platz.

1500 m Schwimmen, 31 kmMoun-
tainbike mit 1100 Höhenmetern und
elf km Crosslauf mit 300 Höhemetern
sagen schon alles auf den ersten Blick.
Nach dem Sprung ins kalte Nass kam
für Thomas Kerner bereits nach 400m
der erste Dämpfer, als er wegen der
Kälte schonKrämpfe bekam. Sowar er
froh, die zwei 750 m Runden mit
durchgehenden Wellengang und
Querströmungen überhaupt überstan-
den zu haben. Seine klammen Finger
wurden erst nach sechs km Biken mit
fordernden 350 Höhenmetern etwas
warm und so konnte er bei den hals-
brecherischen Trails bergab wieder ei-
nigermaßendie Bremshebel bedienen.

Mit Tempo aus der Wechselzone

Die Rampen mit über 20 Prozent lie-
ßen die Oberschenkeln und Waden
auch im kleinsten Gang ordentlich
brennen. Ein kleiner Waldtrail mit
Querfelsen spuckte dann Kermer zum
letzten 150-Höhenmeter-Anstieg aus.
So schon etwas angezählt freute er sich
dennoch auf seine Lieblingsdiziplin
und stürmte mit Volldampf aus der
Wechselzone durch Schlängelkurs auf
den ersten 1,5 km durch die engen, al-
ten Gassen der Stadt Maderno. So lies
er die Beine bergab fliegen, denn nur
der erste und letzte Kilometer waren
flach.Wie schwer die Streckewar, zeig-
te seine Endzeit von 3.02 Stunden. Ker-

ner war deshalb im starken und inter-
nationalen besetzten Feld mit Rang 17
zufrieden.

Bei Philipp Filchner klappte der kal-
te Auftakt und er ging die erste Bike-
runde eher locker an. So düste er den
letzten Downhill mit typischen Garda-
seegeröll mit viel Aufmerksamkeit hi-
nunter. Obwohl Filchner voll imWett-
kampfmodus war und eigentlich kei-
ne verlieren wollte, war im dann aber
ein Hilfeeinsatz wichtiger. So bremste
er unverzüglich, als ein Fahrer stürzte.
Filchner kümmerte sich um seinen
Kontrahenten, bis ein Streckenposten
an derUnfallstelle eintraf.Mit fünfMi-
nuten Zeitverlust stürmte er anschlie-
ßend wieder ins Rennengeschehen.
Die verlorene Zeit und auch einige
Plätze in der Ergebnisliste nahm er da-
bei in Kauf. Allerdings verlor er auch
einwenig anRhythmus.

Sehr schwierige Strecke

Dennoch drückte er mächtig in die Pe-
dale und schlüpfe dann eilends in die
Laufschuhe. In das Gestein geschlage-
ne Naturstufen und eine Passage, auf
dermanmit allen Vieren hochklettern
musste, ließen die Steilheit der Cross-
laufstrecke erahnen. Filchner meister-
te auch diesen Abschnitt und finishte
völlig zufrieden – trotz seines Hilfeein-
satzes – auf Rang 17 in seiner Alters-
klasse.

Für Sascha Kellner war der Wett-
kampf dieses Mal dagegen nur ein
„Funfaktor“, denn der Athlet des TV
befindet sich derzeit mitten in den
Hochzeitsvorbereitungen. Trotzdem
zeigte die rund vier Stunden lang vol-
len Körpereinsatz auf der beinharten
Streckenführung. Kellner war am En-
de froh, den Wettkampf gemeistert zu
haben und wohlauf die Ziellinie über-
quert zuhaben.

Tobias Teller und Natalie Karl gin-
gen zwar nur auf der verkürzten
Sprintdistanz an den Start, dennoch
waren die Anforderungen dabei aller-
dings enorm. Beide Athleten zeigten
sich motiviert und flogen mit über 35
km/h mit ihren Mountainbikes über
den leicht abfallenden Trail nach Ma-
derno. Der Wettkampf erwies sich da-
bei als sehrkräftezehrend.

Mit der Wettkampfzeit von fast
zwei Stunden waren auch Karl und
Zeller geschafft und freuten sichmäch-
tig über Gold und Rang sechs in ihrer
Altersklasse. (bpf)

Xterra Garda
forderte die
TV-Athleten
CROSSTRIATHLON Tho-
mas Kerner landete auf
Rang 17. Seine Kollegen
Filchner und Kellner
freuten sich über den
Zieleinlauf.

Thomas Kerner war mit Rang 17 bei den Profis am Ende sehr
zufrieden. FOTO: FRANZ PRETZL

XTERRA SPRINT

Zeller: Gesamt 35, AK 6, Swim 14.32 min , T1 1.25

min, Bike 47.24, T2 38sec , Run 21.56min, Gesamt

1.25.53 Std

Karl: Gesamt 6 , AK 1 , Swim 20.00min, T1 1.52

min, Bike 57.30 min, T2 54 sec, Run 24.59 min, Ge-

samt 1.45.12 Std

XTERRA
Kerner Thomas: Gesamt Profis 17, Swim 28.54, T1

62 sec, Bike 1.39.07 Std, T2 35 sec, Run 53.02 min,

Gesamt 3.02.38 Std

Philipp Filchner: Gesamt 156 , AK…23.., Swim

31.48 min, T1 1.57 min, Bike 2.02.03 Std, T2 1.10

min, Run 65.38 min, Gesamt 3.42.33 Std

Sascha Kellner: Gesamt 227 , AK 22 , Swim 30.08

min, T1 2.19 min, Bike 2.19.31 Std, T2 58 sec, Run

69.03 min, Gesamt 4.01.57 Std (bpf)

DIETERSKIRCHEN. Etwas unerwartet,
aber verdient feierten die A-Junioren
der SG Dieterskirchen/Neunburg/See-
barn/Kleinwinklarn/Neukirchen-B.
dieMeisterschaft in der KreisligaWest.
Nachdem das Team vor dem letzten
Spieltag noch mit einem Punkt Rück-
stand auf den lange Zeit die Tabelle an-
führenden FT Eintracht Schwandorf
hatte,mussteman auf die Schützenhil-
fe der ebenfalls ambitionierten SG
Willmering hoffen. Die Willmeringer
hatten zwei Punkte Rückstand auf die
Tabellenspitze. Selbst hatte man die
schwere Aufgabe beim starken Vier-
ten, der SG Falkenstein, gegen die man
in der Vorrunde eine Heimniederlage
kassierte, vor der Brust. In einem in-

tensiven Spiel setzte sich Dieterskir-
chenmit 4:2 durchundwartete auf das
Ergebnis aus Schwandorf. Als die
Nachricht vom dortigen 2:2 kam,
kannte der Jubel bei Spielern und Trai-
nern keine Grenzen.Was diesen Erfolg
nochunglaublichermachte, ist die Tat-
sache, dass die Mannschaft dies mit
keinem einzigen Spieler des älteren
A-Jugendjahrgangs erreichte und sogar

noch zur Hälfte aus B-Jugendlichen
und einem Spieler des jüngeren B-Ju-
gendjahrgangs besteht. Hinzu kam,
dass die Personaldecke wegen Verlet-
zungen und aus schulischen Gründen
stets dünn war und teilweise nur mit
ein oder zwei Auswechselspielern
agiert werdenmusste. Trainer Thomas
Weiß, der seit Jahren dem Nachwuchs
in Dieterskirchen das fußballerische

Einmaleins beibringt, schaffte es aber
immer wieder, sein Team zu motivie-
ren und mit Taktik die Ausfälle von
Leistungsträgern zu kompensieren.
Hinzu kommt ein Betreuerstabmit Ju-
gendleiter Christian Hubatsch, Gerald
Kiener, Bastian Becher und Johannes
Brunner, der sich auch außerhalb des
Platzes um die Mannschaft kümmerte
und so eine eingeschworene Einheit
formte. Nun kommt es zum Show-
down der Saison und der Relegation
umdenAufstieg in die Bezirksoberliga.
Zunächst muss man dabei am Don-
nerstag um14Uhr beim1. FCKötzting
antreten. Beim Rückspiel am Sonntag-
erfolgt zur selben Zeit der Anpfiff zum
Rückspiel in Dieterskirchen. Zum
Spiel in Kötzting wird ein Bus einge-
setzt. Abfahrt ist um 12 Uhr bei der
Schule in Dieterskirchen und um
12.10 Uhr in Neunburg beim Sport-
heim.Anmeldungen bei Robert Becher
(09672/1444oder 01705720448). (gbe)

Dieterskirchenwill in die BOL
FUSSBALLDie A-Junioren
können ihre starke Sai-
son krönen.

Die A-Junioren der SG sicherten sich die Meisterschaft. FOTO: ROBERTBECHER
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